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Albert Ehrismann

Der Reiter über den Bodensee

Bald frieren Bach und Weiher zu.
Vielleicht - und vielleicht nicht.
Wohl mancher, als gebranntes Kind,
macht Fensterritzen dicht.

Und Dürre, Hunger, Krieg und Pest.
Bald deckt die Felder Schnee.
Weiss niemand, ist jetzt unterm Schritt
noch Land - schon Meer, die See?

Da sagt sich's leicht: Fürchtet euch nicht!
Angst fährt im grossen Tross.
Der Reiter über den Bodensee
fiel tot vom Ross.

Gebranntes Kind — Rauhreif und Frost?
Ein Widerspruch, gewiss:
nie glänzt der Himmel tiefer blau
als durch den Wolkenriss.

Und kittest du die Fugen ab,
schlössest die Läden zu -,
sind doch der Firnis eingekratzt
und Schranz und Loch im Schuh.

Der Reiter über den Bodensee,
jenseits schon, bleich und stumm,
geht, Nachtmahr dem, der ihm gleich ritt,
in Nebelnächten um.

Und plötzlich ahnt man, Stadt und Haus
sind dünn wie Glas gemacht.
Gebirge brechen auf und ein,
jäh stürzt Kometenfracht.

Und unterm Farbanstrich der Welt -
zerbrechlich sind wir auch.
Braucht den Orkan nicht noch die Flut:
ein Wort, ein Leid, ein Hauch.

Wer aber nicht im Finstern ritt,
und läg Eis überm See,
wird nie am andern Ufer stehn,
in Aeckern, Sonne, Klee.

viinoer

10«»*'
auch in Brasil
(der neue Villiger-
Kiel Brasil hat
etwas mehr Würze)

leicht
elegant
modern

5er-Etui Fr. 1.75
20er-Dose Fr. 7.-

36 NEBELSPALTER


	Der Reiter über den Bodensee

